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Von PETER 
MASKOW

Nürnberg – Er 
vertritt mehr 
als 140 000 
Unterneh-
men in Mit-
telfranken: 
IHK-Chef Dirk 
von Vopelius 
(60). Jetzt dis-
kutiert Nürn-
berg seinen 
Vorschlag: 
S o l l  d a s 
Christkind je-
den Tag einen 
kurzen Auftritt 
auf der Empo-
re der Frauen-
kirche haben?

Vopelius: 
„Zwei, drei Mi-
nuten reichen. 
Das wäre ei-
ne Riesenat-
traktion und 
Weihnachts-
botschaft aus 
der Stadt der 
Menschen-
rechte in die 
ganze Welt.“

Bürgermeis-
ter Christian 
Vogel (SPD): 
„Eine gute 
Idee, die ich 
gern unterstüt-
zen würde. 
Wir stra-
pazie-
ren das 
Christ-

k ind aber 
schon mit Ter-
minen und al-
le wollen das 
Original. Die 
Umsetzung, 

auch mit einer 
,Vertreterin‘ 
aus den Vor-
jahren, wird 
also schwie-
rig.“

Wirtschafts-
referent Mi-
chael Fraas 
(CSU): „Ich 

halte gar 
nichts da-
von. Der 
Auftritt 
des Christ-
kinds 

zur Eröffnung 
ist einzigar-
tig. Wenn man 
das jeden Tag 
macht, ver-
kommt es zur 
Routine. Das 
wäre dann so 
wie jedes Jahr 
Fußball-WM.“ 
Auch Touris-
mus-Mana-
gerin Yvonne 
Coulin ist da-
gegen: „Die 
Idee einer Frie-
densbotschaft 
aus der Stadt 
der Menschen-
rechte hat si-
cher Potential. 
Das Christkind 
mit dem gan-
zen Markt -
geschehen 
drumherum 
ist dafür aber 
nicht der richti-
ge Absender.“ 
CSU-Fraktions-
chef Sebasti-
an Brehm ist 
anderer Mei-
nung: „Ich fin-
de das toll! So 
ein täglicher 
Auftritt auf der 
Empore ist ein 
Mehrwert für 
die Besucher. 
Wenn‘s zeit-
lich möglich 
ist – machen!“

Nürnberg – ARO kommt un-
ter den Hammer, und zwar 
den virtuellen. Was vom 
ehemaligen Teppich-Impe-
rium von Gründer Michael 
A. Roth (80) übrig ist, wird 
online versteigert.

Seit Samstag läuft die Auk-
tion (www.iabm.de). Auktio-
nator Bernhard Maier: „Aus 
allen Filialen kommen rund 
fünf Millionen Artikel zusam-

men“. 54 Filialen sind noch 
übrig, 136 waren es mal zu 
Spitzenzeiten.

Die Auktion übers Internet 
ist deshalb nötig, weil die Zeit 
drängt. Nur bis zum 26. Okto-
ber, 9 Uhr, hat Maier Zeit, aus 
den Restbeständen (ehemali-
ger Verkaufswert 9,5 Mio. Eu-
ro) Geld zu machen. Denn 254 
Mitarbeiter warten auf ihren 
(letzten) Lohn.                (lau)

Jetzt wird das ARO-
Inventar versteigert
Eine der zuletzt noch 
54 ARO-Filialen

TÄGLICHES TÄGLICHES 
CHRISTKIND?CHRISTKIND?

Einbrecher
hebeln

Terrassentür auf

Neue Tempo-
Limits in 

Katzwang
Neustadt an der Aisch – 
Einbruch in Gerhards-
hofen: Unbekannte 
hebelten die Terras-
sentür eines Einfamili-
enhauses in der Stra-
ße „In den Erlen“ auf, 
durchwühlten Schränke 
und Schubladen, bra-
chen eine Geldkasset-
te auf. Mit Schmuck 
und Bargeld im Wert 
von mehreren Tausend 
Euro flüchteten die Tä-
ter. Der Sachschaden 
beläuft sich auf etwa 
2000 Euro.

Nürnberg – Neue Tem-
po-Limits in Katz-
wang: Ab 26.10. gilt in 
der Gaulnhofer und in 
der Sauerbruch- zwi-
schen Albert-Schweit-
zer- und Katzwanger 
Hauptstraße eine 
Höchstgeschwindig-
keit von 30 Stunden-
kilometern. Das Tem-
po-Limit beschränkt 
sich auf die Zeit von 
22 bis 6 Uhr und soll 
den nächtlichen Lärm 
in den Straßen um 
3 dB(A) reduzieren.

Gemischte 
Reaktionen 

Idee 
des IHK-
Chefs

auf

Christkind 
Teresa Treuheit (20) 

auf dem Haupt-
markt

IHK-Chef Dirk 
von Vopelius (60) 
will das Christ-
kind im Advent 
täglich sehen

Yvonne 
Coulin (53), 

Chefin der Congress- 
und Tourismus-Zentrale

Bürger-
meister 
Christian 
Vogel (45, SPD)
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Der Staat fördert im Rah-
men des Sonderpro-

gramms  WeGebAU 
die Ausbildung von 

Fachkräften.
Mit dem Son-

d e r p r o g r a m m 
WeGebAU  hat die 

Bundesagentur für Ar-
beit völlig neue Wege 

eingeschlagen: Sie fördert 
die Weiterbildung von gering 

qualifi zierten und älteren Mitar-
beitern, und will damit verhindern, 

dass Arbeitslosigkeit überhaupt 
erst entsteht. Diesen Schritt ist das 
Bildungswerk der Bayerischen Wirt-

schaft gGmbH von der ersten Stunde 
an mitgegangen und hat am Standort 
Nürnberg in enger Abstimmung mit 
der Arbeitsagentur Nürnberg und der 
IHK Nürnberg für Mittelfranken etliche 
Projekte entwickelt. 
Mehr als 400 Teilnehmer haben bereits 
Facharbeiterbriefe für unterschied-
liche Berufsabschlüsse erworben. 
Im gewerblich technischen Bereich 
starten im Herbst diesen Jahres drei 
Nachqualifi zierungen: Maschinen-und 
Anlagenführer (IHK), Verfahrensme-
chaniker Kunststoff- und Kautschuk-
technik, sowie der Ladeaufseher mit 
Vorbereitung auf die Externenprüfung 
zur Fachkraft zur Lagelogistik (IHK). 

Für den Betrieb ergeben sich ver-
schiedene Vorteile: 
• Eine vorausschauende Personalent-
wicklung betreiben und betriebsinter-
ne Qualifi kationsreserven ausschöp-
fen.
• Die Qualifi zierung kann sich an den 
Bedürfnissen des Betriebes orientie-
ren.
• Den Qualifi zierungsprozess mitge-
stalten.
• Die Beschäftigten bleiben dem Be-
trieb während der Qualifi zierung er-
halten.
• Mit einer Qualifi zierung für einen 
anerkannten Berufsabschluss wer-
den Mitarbeiter/-innen im Betrieb 

fl exibler einsetzbar und können auch
anspruchsvollere Aufgaben über-
nehmen. Sie arbeiten motivierter und 
selbständiger, übernehmen mehr
Verantwortung und zeigen mehr
Qualitätsbewusstsein. Wenn sich
ein Mitarbeiter im Unternehmen be-
ziehungsweise als Arbeitnehmer für 
eine berufl iche Nachqualifi zierung 
entscheiden, wird die Ausbildung 
unter bestimmten Voraussetzungen
zu 100 Prozent von der Agentur für 
Arbeit gefördert. Weitere Infos un-
ter Bildungswerk der Bayerischen 
Wirtschaft bbw gGmbH Nürnberg:
Silvana Mikic Tel. 0911/93 19 7-1 17, 
E-Mail: mikic.silvana@n.bbw.de

Fotos: Fotolia
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Anzeige

Ziel des Studienkreises ist 
es, die Schülerinnen und 
Schüler langfristig von der 
Nachhilfe unabhängig zu 
machen. Mit der richtigen 
Lerntechnik sollen Schüler 
künftig in der Lage sein, 
neue Schulprobleme eigen-
ständig zu bewältigen.
Häufi g hindern ältere Wissens-
lücken Schüler daran, sich auf 
den neuen Stoff in der Schule 
zu konzentrieren. Das Lernen 
fällt schwer, und der Spaß 
an der Schule lässt nach. 
Schlechte Noten sind die Fol-
ge, da es nicht gelingt, den 
alten Stoff nachzuholen. Die 
Folgen sind mangelne Moti-
vation und Frust in der Schule. 
Daher ist es wichtig, bereits 

vor den ersten Klassenarbei-
ten Versäumtes und Verges-
senes aufzuarbeiten.  Denn 
steigt mit den Klassenarbeiten 
erst der Druck, tritt unnötige 
Hektik ein. Der Studienkreis 
rät dazu, systematisch die 
Schwächen anzugehen, bevor 
der Schulstress zunimmt.
Im Studienkreis kümmern sich 
erfahrene Lehrkräfte in Mi-
nigruppen individuell um die 
Schwächen jedes einzelnen 
Schülers. In der Gruppe moti-
vieren die Kinder und Jugend-
lichen sich gegenseitig, erste 
Erfolgserlebnisse stellen sich 
ein, der Spaß an der Schule 
nimmt wieder zu. Infos online 
unter www.studienkreis.
nuernberg.de

Anlaufstelle für Anlaufstelle für 
die richtige Lerntechnikdie richtige Lerntechnik

Weiterbildung bringt MotivationWeiterbildung bringt Motivation

Anzeige

Neue Perspektiven entdecken
Geförderte Nachqualifi zierungen

Verfahrensmechaniker/-in
für Kunststoff- und
Kautschuktechnik IHK 
Start: 24. 10. 2015
Maschinen- und
Anlagenführer/-in IHK
Start: 09. 11. 2015
Ladeaufseher mit Vorbereitung
auf die Externenprüfung zur

Fachkraft 
für Lagerlogistik IHK
Start: 09. 11. 2015
Ihre Anfragen richten Sie bitte an:
bbw gGmbH, Fürther Str. 212
mikic.silvana@n.bbw.de
0911 93197-117
www.bbwbfz.seminare.de

Bildungswerk der
Bayerischen Wirtschaft (bbw)
gemeinnützige GmbH                                        www.n.bfz.de

Nbg.-Stein Schloss, Ansbacher Str. 125 – Tel. 0911/68 31 31
Nbg.-Nord, Goethestr. 12 – Tel. 0911/3 66 55 99
Nbg.-Zentrum, Königstr. 39 – Tel. 0911/2 44 73 33

Individuell, wirksam, erfolgreich

Als Azubi bekomme ich von REWE zu Beginn meiner Ausbildung ein eigenes 

Tablet geschenkt* – mit REWE Lern-Apps, die mir das Lernen dort ermöglichen, 

wo das Leben gerade spielt. Sei es zu Hause auf der Couch, in der Bahn oder 

am See. Und wenn ich Fragen habe, sind meine Kollegen nur ein paar Klicks 

entfernt. So bin ich immer und überall vorbereitet – damit bei der Ausbildung 

keine Fragen offen bleiben. Und meine Erfolge teile ich mit Freunden, denn 

mein REWE Tablet nutze ich auch privat.

Gute Gründe für deine Ausbildung bei REWE:

Du suchst eine Ausbildung, die dich weiterbringt? Dann bist du ganz nah dran:

Bewirb dich online unter rewe.de/ausbildung

Garantierte Übernahme bei guten Leistungen

Sichere Branche

Frühe Verantwortung

Lernen mit eigenem Tablet

Philipp D., Azubi zum Kaufmann im Einzelhandel im 2. Lehrjahr

Lernwelt

REWE SCHENKT DIR 
EIN TABLET*!

Praktisch zum Lernen, aber auch
perfekt für die Freizeit.
INFOS UNTER REWE.DE/AUSBILDUNG

* Ab Ausbildungsbeginn Sommer 2015 erhalten alle neuen Azubis im Markt (Kaufmann im Einzelhandel (m/w), Kaufmann im Einzelhandel Feinkost 
(m/w), Abiturientenprogramm (Handelsfachwirtausbildung), Fleischer (m/w), Fachverkäufer Fleischerei (m/w), Verkäufer (m/w)) bei REWE nach 
bestandener Probezeit ein Tablet für die Zeit der Ausbildung. Dieses darf er/sie bei erfolgreichem Abschluss der Ausbildung behalten.
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